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Lycoperdon frigidum und Calvatia arctica, neu für Ostösterreich
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Abstract: Lycoperdon frigidum. new for East Austria and found the second time in the Alpes, and Ctil-
vutia arctica. new for Central Europe, are described macro- and microscopically. Colour photographs
of both species are given.

Zusammenfassung: LycopenUm frigidum wurde erstmals in Ostösterreich und zum zweiten Mal in
den Alpen gefunden. Calvatia arctica wird neu rtir Mitteleuropa nachgewiesen. Beide Arten werden
inakro- und mikroskopisch beschrieben und farbig abgebildet.

Das Jahr 1997 war fast überall in Mitteleuropa hinsichtlich des Pilzwachstums eines
der schlechtesten der letzten Jahrzehnte. Das erste Halbjahr, das im Osten Österreichs
äußerst kühl und bis F:.nde Juli extrem niederschlagsreich war. brachte aber in den sub-
alpinen und alpinen Regionen des Rax- und Schneeberggebietes offenbar die richtigen
Voraussetzungen für Arten, die sonst nur in der Arktis oder gelegentlich in hochalpi-
nen lagen der Alpen wachsen. So konnten unter anderem erstmals zwei für Ostöster-
reich neue arktisch-alpine (iasteromyceten entdeckt werden, nämlich Lycoperdun fri-
gidum DF.MOUI.IN und Calvatia arctica FF.RD. & WINÜH. Beide Arten werden von
MRAZKK & al. (1995) nicht zitiert. Während L. frigidum bereits aus den Zentralalpen
(Hohe Tauern) bekannt war. ist die Entdeckung von C. arctica ein Erstfund für Mittel-
europa. Wir geben eine detaillierte makro- und mikroskopische Beschreibung der
Kollektionen aus Niederösterrcich sowie - unseres Wissens nach erstmals - farbige
Abbildungen frischer Exemplare beider Taxa.

Lycoperdon frigidum DEMOl Ll!\ 1972 (Farbige Abb. VI. Abb. 1 a. b)

Frucht kö rpe r : 2.3-5 cm hoch. 2-4,2 cm breit, immer höher als breit, jung nahezu
kugelig, bald birnen- bis kreiseltormig.

E x o p e r i d i e : schneeweiß, beim Eintrocknen creme, älter vor allem nahe der Ba-
sis ockerlich, mit weilten, sehr feinen, rosettenartig angeordneten und zusammennei-
genden Stacheln.
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E n d o p e r i d i e : erst hell grauockerlich, später hellbräunlich, zur Basis hin gelb-
bis fast orangebräunlich, glatt, glänzend.

G l e b a : weiß, später braun bis olivlichbraun; Subgleba olivbraun, mit bis zu 1
mm großen Kammern.

S p o r e n s t a u b : umberbraun.
S p o r e n : 4.5-5,5 um (ohne Ornament), s. m. satt gelbbraun bis rotbraun, mit

ziemlich großen Tropfen im Inneren, ziemlich grobwarzig (Warzen dichtstehend,
8 bis ca. 12 im Umriß sichtbar, ca. 0,5 um hoch, hyalin), apedicellat. Pedicellenrest an
den Sporen 0,5-2.0 x 1.0 um. Abgebrochene Pedicellen im Präparat massenhaft vor-
handen, 6-22(-35) x 1,0-1,5 um, gerade, hyalin.

C a p i l l i t i u m : Lycoperdon-Typ, elastisch, s. m. gelbbraun bis rotbraun, glatt,
mäßig dickwandig (0,5 um), mit zerstreuten kleinen runden Poren, selten septiert und
an den Septen brechend, spärlich dichotom und vereinzelt subseptal verzweigt, 1,5-7.0
(am dick. Endäste lang und fein ausgezogen.

P a r a c a p i l l i t i u m : fehlend.
Habitat: grasige Stelle bei Zwergweiden und Dryas, ca. 1950 m s. m.. auf Kalk.
Untersuchte Kollektion: Niederösterreich. Hochschneeberj: (MTB 826(V2). 21. 8. I'W7. leg.

A. HAUSKNECHT iwu 17743).

L. frigidum ist charakterisiert durch die lange weiß bleibenden, zusammengesetz-
ten und dauerhaften Stacheln der Exoperidie, grobwarzige Sporen, kleinporiges Capil-
litium und Vorkommen in alpiner bzw. arktischer Vegetation.

Ebenfalls schneeweiße, aber feinere Stacheln hat Lycopenlon niveitm KREISEL.
Beide Arten sind arktisch-alpin verbreitet. L. friguium ist bekannt aus dem arktischen
Kanada (Typus aus N.W.-Territories). Alaska, Spitzbergen (Svalbard). Island. West-
schweden und Norwegen sowie aus Österreich [Hohe Tauern. Krefelder Hütte, leg.
J. POELT & al. 1%3 (DEMOLLIN 1972 a, b)j. Der hier gemeldete Fund ist der zweite
Nachweis aus den Alpen. L. niveum ist bisher nicht aus den Alpen, aber aus alpinen
Höhenlagen des Himalaya bekannt (Typus: KREISEL 1969).

Calvatia arctica FERD. & WIINOE 1910 (Farbige Abb. VII. VIII: Abb. 1 c. d)

F r u c h t k ö r p e r : 4-6 cm hoch. 2.8-3,5 cm breit, immer höher als breit, gestielt-kuge-
lig bis schlank birnenförmig.

E x o p e r i d i e : weiß und lange so bleibend, später am Scheitel hellbräunlich, mit
feiner, gegen den Scheitel zu grob stacheliger Oberfläche; Stacheln am Scheitel fast
pyramidenförmig, sonst zarter und stumpfer. Exoperidie bald schalenartig von der
Endoperidie ablösend.

E n d o p e r i d i e : papierartig, grauweiß bis bleigrau. glatt, glänzend.
G l e b a : reif fast schokoladebraun; Subgleba kammeng, frisch braun.
S p o r e n s t a u b : dunkelbraun.
S p o r e n : 4,5-5,5(-6,0) um (ohne Ornament), kugelig, s. m. satt roibraun, mit

großen Tropfen im Inneren, dicht- und grobwarzig (Warzen hyalin, ca. 0,5-0.8 um
hoch, bis ca. 18 im Umriß sichtbar), apedicellat. Pedicellenreste an den Sporen 1.2-1.5
x 0,8 um; im Sporenstaub hyaline, abgebrochene Pedicellen (8-10 x 1 um) vorhanden.
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Abb. 1. a. b Lwiipcnlun frigUlum (\VU 17743). a Sporen mit abgebrochenen Steriumen. \ 2000: b Ca-
pillitinm. x N0O. c. d Calvurm arcrira (WU 17742). c Sporen mit abgebrochenen Sterigmen. x 2000:
d Capillitium. x 800.
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C a p i l l i t i u m : Calvatia-Typ, sehr zerbrechlich (an den Septen brechend), s. m.
satt gelbbraun, mäßig dickwandig (0.3-0,8 um), glatt, mit zerstreuten kleinen bis mit-
telgroßen rundlichen Poren, mit echten Septen, selten verzweigt, 2-6(-8) um dick.

P a r a c a p i 11 i t i u m : fehlt.
Habitat: subalpine Stufe, westseitig, mit einzelnen Latschen, zwischen Dnas und

Zwergweiden, ca. 1600 m s. m., auf Kalk.
liniersuchte Kollektion: Niederösterreich. Lunz/See. Großer Ötscher (MTB 8157/1). 3. 9. 1997,

leg. A. HAUSKNECHT (WU 17742).

Charakteristische Merkmale von Calvatia arctica sind das kleinporige Capillitium,
die grobwarzigen Sporen, die pyramidal-areolate Konfiguration der weißlichen Exo-
peridie, welche eierschalenartig abblättert und dabei die hell bräunlichgraue bis blei-
graue, papier- bis pergamentartige Endoperidie freigibt. Dieses Merkmal erinnert an
Bovista plumbea PERS.: PERS.

Die ebenfalls arktisch-alpin verbreiteten Arten Calvatia cretacea (BLRK.) LLOYD
und C. turnen (ELL. & Ev.) DEMOULIN & J. LANGE (= C. tatrensis HOLLÖS) unter-
scheiden sich von C arctica durch feinwarzige bis feinstachelige Sporen. C, cretacea
hat ebenfalls eine pyramidal-areolate Exoperidie, während C. turnen eine kleiig-fein-
stachelige Exopendie hat.

C. arctica ist somit neben C. cretacea und C. turneri die dritte in den Ostalpen
nachgewiesene Art der durchwegs arktischen Gruppe Calvatia sect. Cretacea KREISEL
(1992), welche mit insgesamt sieben Arten in Nordeuropa, Island. Spitzbergen, Grön-
land und dem arktischen Nordamerika verbreitet ist. Der Erstautor hat 1995 Typen
und anderes authentisches Material aller sieben Arten im Herb. CK (Kopenhagen)
studiert, darunter fünf Kollektionen von C. arctica aus Island, Ost- und Westgrönland
(incl. Neotypus, farbige Abb. VII). Dabei kam er zu der Überzeugung, daß die von
M. LANGE (1990, 1993) unterschiedenen und z. T. neu beschriebenen Arten taxono-
misch unterscheidbar sind und nicht im Sinne von MILLER & al. (1980) und DE-
MOULIN (1990, mündl. Mitt.) in ein oder zwei Taxa zusammengefaßt werden können.
Allerdings haben die zwei von M. LANGE (1993) in Calvatia sect. Hamlkeu (KREISEL)
M. LANGE gestellten hocharktischen Arten C. bellii (PEC K) M. LANGE und C. horrida
M. LANGE nach ihren Capillitium-Merkmalen nichts mit der Gattung Handkea KREI-
SEL (KREISEL 1989, KREISEL & MORENO 1996) zu tun und sind typische Vertreter der
Gattung Calvatia FR.

Wir danken Frau MONIKA KÖBERL-HAUSKNECHT für die Ausarbeitung der Mikrozeiehnungen.
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Farbige Abb. V I . Lvcoperdon /rigidum (Wl i 17743). phot. A. HAUSKNECHT. Farbige Abb. V I I . Calva-
tiu antun (CK. Neotypus: E. Greenland. Liverpool Kyst i Hurry-Inlet. 70' 50' N. 20' 80' W. leg.
C. KKUUSE. I. S. l')00). phot. H. KREISEL. Farbige Abb. VI I I . Cuhaliu arclica (WU 17742). phol.
A. HAUSKNECHT.
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